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2  Katechese

Hier bestellen!

Wyss
Mami, was ist ein Gott?
978-3-7252-1109-8
CHF 28.90
Hardcover, 21 × 21 cm
68 Seiten

Auf spielerische Art lernen die Kinder nicht nur ihrem  
Verstand, sondern auch dem Unsichtbaren Aufmerksamkeit 
und Vertrauen zu schenken. Durch achtsame Sinnes­
erfahrungen, dem Beobachten eigener Gefühle bis hin  
zum Entdecken der geistigen Sinne wird ausprobiert, ge­
spielt und erlebt.
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Egger
Dein Reich komme
Das Gebet Jesu verstehen –  
Kontext Katechese Band 1
978-3-7252-1024-4, CHF 28.80

Arnold/Graf/Lottaz/Ottiger
Versöhnungskultur
Busswege und Versöhnungsfeiern  
in der Gemeinde –  
Kontext Katechese Band 3
978-3-7252-1063-3, CHF 28.80

Arnold/Jakobs/Ottiger
Firmung
Theorie und Praxis eines  
eigenwilligen Sakraments –  
Kontext Katechese Band 2
978-3-7252-1032-9, CHF 28.80

Hier bestellen!

Hier bestellen!

Hier bestellen!

Hier bestellen!

Baechler/Brüske/Jeggle-Merz/
Müller/Ottiger/Wakefield
Gott feiern
Liturgie verstehen und gestalten – 
Kontext Katechese Band 4
978-3-7252-1084-8, CHF 28.80

� Katechese  3

Hier bestellen!

Ritter/Cebulj
Hat Gott auch eine Mama?
Mit Kindern über Gott und die Welt reden
978-3-7252-1042-8, CHF 23.80

Wenn Kinder grosse Fragen nach Gott und der 
Welt, nach Leben und Tod stellen, wollen wir 
sie ernst nehmen und mit ihnen nach einleuch­
tenden Antworten suchen. Das Buch macht 
Erwachsenen Mut, einfache, aber nicht verein­
fachende Antworten zu finden.

Reihe Kontext Katechese:



44

Gestützt auf das Zweite Vatikanische Konzil sehen die bischöflichen Richt-
linien die Kirche als «Zeichen und Werkzeug der inmitten der Welt zu erfah-
renden, befreienden Nähe Gottes in Christus (LG 1)». Wo immer Seelsorge 
tätig ist, nimmt sie ihren Sendungsauftrag in der Nachfolge Christi wahr. In 
diesen Sendungsauftrag der Kirche ist die kirchliche Jugendpastoral im Bistum 
St. Gallen eingebettet. 
 
 

 
Die Jugendpastoral des Bistums St. Gallen wird in die drei verschiedenen Auf-
gabenbereiche kirchliche Jugendarbeit, Katechese und Firmung ab 18 geglie-
dert, die Mystagogie als Grundhaltung kennen:

 

Seit vielen Jahren wird in der Deutschschweiz die «Option für Jugendliche» im Kleinen und im 
Grossen auf verschiedenen Ebenen gelebt. Welches Konzept, welche spirituelle Grundhaltung 
und welche Grundsätze stecken beim Bistum St. Gallen und bei weiteren Deutschschweizer Di-
özesen dahinter? Welche Anfragen an unsere Praxis entnehmen wir aus dem nachsynodalen 
Apostolischen Schreiben «Christus vivit»?

Sendungs-
auftrag 
 
 
 
 
 
 

 
Jugendpasto-
rale Aufgaben-
bereiche

 
 
 

 
 

 
 

 

Konzept «Kirchliche Jugendarbeit im Bistum St. Gallen»

AB Jugendpastoral

Richtlinien für die kirchliche Jugendarbeit im Bistum St. Gallen

45

Kirchliche Jugendarbeit

Kirchliche 
Jugendarbeit:
Praxisfelder 
und  
Querschnitt- 
aufgaben
 
 
 
 

Spirituelle Animation

Sprache und Ausdrucksformen

für Sinn und Glauben finden 

und gestalten

Vernetzung

Verbindungen zum kirchlichen und

gesellschaftlichen Umfeld fördern

Beziehungsarbeit

beraten, begleiten,

ein verbindliches Gegenüber sein

Adm
inistration

professionelle Hintergrundarbeit

Einzelseelsorge
Persönliche Beratung und  

Begleitung, Einzelseelsorge

Verbandliche Jugendarbeit
Jungwacht Blauring, 

Pfadfinder*innen (VKP), 
Ministrant*innen

Offene Jugendarbeit
Jugendtreffs, offene Lager- und 

Reiseangebote, aufsuchende 
Jugendarbeit, Jugendgottes-
dienste, Projektgruppen etc.

Bildung
Young-Power-Kurs etc. 

Gruppen
Musikband, Jugendliturgie- 

gruppen, Mädchen-/  
Jungengruppen etc.

Bewegungen
Religiöse Gemeinschaften 

und Bewegungen

AB kirchliche Jugendarbeit Praxisfelder und Querschnittaufgaben

PPP Kirchliche Jugendarbeit

In geistvoll ist der Fokus auf die kirchliche Jugendarbeit gerichtet, die sich 
wiederum in die Praxisfelder Verbandliche Jugendarbeit, Offene Jugend- 
arbeit, Einzelseelsorge, Bildung, Bewegungen und Gruppen einteilen lässt. 
Um die unterschiedlichen Praxisfelder in Schwung zu bringen und den Elan 
auch zu erhalten, stellen sich die  Querschnittaufgaben  Beziehungsarbeit,  
Spirituelle Animation, Administration und Vernetzung. 

Folgend aufgeführt sind die Praxisfelder und Querschnittaufgaben im Detail:

4  Jugendseelsorge

Filliger Koller
geistvoll
Werkbuch Spiritualität in der 
kirchlichen Jugendarbeit
978-3-7252-1059-6
CHF 24.80
Broschur, 16,5 × 23,5 cm
128 Seiten

Hier bestellen!

geistvoll hilft Verantwortlichen in Unterricht und 
Jugendarbeit, junge Menschen auf der vielschichtigen 
Reise zu einer spirituellen Grundhaltung zu begleiten. 
Ein Werkbuch für aktiv gestaltete Mystagogie in  
zeitgemässer Jugendseelsorge.



Fuchs
mit gott im rugge und gottesschmerz 
Neue Psalmen in Schweizerdeutsch und Hochdeutsch
978-3-7252-1102-9, CHF 56.80 (Bundle Buch und zwei CDs)

30 neue Psalmen, von Psalm 151 bis Psalm 
180 nummeriert, sodass sich eine Fortset­
zung des biblischen Buches «Die Psalmen» 
ergibt. In Schweizerdeutsch und Hoch­
deutsch abgefasst. In der Tradition biblischer 
Psalmen sind auch die neuen Psalmen als 
gesungene Gebete konzipiert.

� Gemeinde und Gottesdienst  5

Hier bestellen!

Aufdereggen/oeku Kirche für die Umwelt
Es werde grün
Umwelthandbuch für Kirchgemeinden
2. Auflage
978-3-7252-0967-5, CHF 34.80

Der Kirchgemeinde stellen sich heute 
ökologische, soziale und wirtschaftliche 
Herausforderungen, auf welche das  
Umwelthandbuch praxisnah Antworten gibt. 

Hier bestellen!

Gschwind
Als Giesskannenpfarrer unterwegs
978-3-7252-1092-3, CHF 23.80

Mit dem Aufkommen der Pastoralräume in 
seinem Bistum wurde der Priester Andreas 
Gschwind immer unglücklicher und in seiner 
Kirche, die er einst sehr liebte, heimatlos. 
Dieses Buch soll helfen, die wunden Punkte 
im Konzept der Pastoralräume offenzulegen 
und den Blick zu schärfen für eine zukunfts­
fähige Kirche.

Hier bestellen!



6  Gemeinde und Gottesdienst

Hier bestellen!

Röllin
Jetzt und in der Stunde 
unseres Todes
Der Umgang mit Sterben  
und Tod von 1800 bis 1980 
am Beispiel von Sursee  
und Umgebung
978-3-7252-1070-1
CHF 42.00
Hardcover, 20 × 27 cm
320 Seiten

Klaus Röllin legt mit dem Buch «Jetzt und in der 
Stunde unseres Todes» eine historische Arbeit vor, 
die sich mit Sterben und Tod im Kanton Luzern und 
besonders in Sursee in der Zeit von 1800 bis 1980 
befasst. Die Arbeit ist eine breit angelegte Spuren­
suche in Quellen weltlicher und klerikaler Archive. 

22 tote gefährden die Volksgesundheit

Die Vorschriften über die Begräbnisse und die Friedhöfe 

standen im Zentrum der behördlichen Interessen.  

Diesen beiden Bereichen gehörte die besondere Aufmerksam-

keit der Behörden. Die Begräbnis- und Friedhofsordnung  

war eng mit gesundheitspolitischen Anliegen verknüpft.  

Man begann um die Bedeutung der Hygiene für die Volks-

gesundheit zu wissen und dieses Wissen auch ernst zu 

nehmen. Darüber handelt dieses Kapitel. Es skizziert zudem 

auch die kirchliche Situation im Kanton und legt dar, wie 

Kirche und Staat aufeinander angewiesen waren.

 cholera – aPPell Zu Mehr reinlichkeit 23

Die Forderung der Helvetischen Republik, die Be-
gräbnisplätze bei der Franziskanerkirche in der 
Stadt Luzern zu schliessen, zwang die städtische 
Munizipalität, einen neuen Platz zu suchen und die 
Anforderungen an die Lage und die Beschaffenheit 
des Platzes zu formulieren. Erste Fingerzeige gab 
bereits der Beschluss vom 11. Februar 1799, wo der 
«Mangel des nöthigen Luftzuges» und die «feuchte 
Beschaffenheit des Erdreichs» in Verbindung ge-
bracht werden mit «höchst nachtheiligen Folgen 
für das öffentliche Gesundheitswohl».44 

Die Stadt Luzern musste in dieser Frage voran-
gehen; sie musste dringend neue Begräbnisplätze 
haben. Auch andere Gemeinden im Kanton standen 
vor ähnlichen Problemen. Die von der Municipali-
tät beauftrage Kommission mit Präsident Heinrich 
Attenhofer und den Herren Reichlin, Reber und 
Schnyder untersuchte eine Reihe von Plätzen und 
liess sich nicht einfach von der Forderung nach 
einem neuen Friedhof im Umfeld der Hofkirche 
beeinflussen.

Dieses Gutachten über Grundstücke, die sich für 
die Anlegung eines Stadtluzerner Friedhofes eignen 
könnten, untersuchte folgende Matten und Plätze: 
Propst-Pfyffersche Matte beim Hof St. Leodegar, 
Bruchtalmatte an der Strasse nach Ebikon, Spital-, 
Säli- und Bruchkloster-Matte sowie Spitalried-
matte. Der 19-seitige Bericht trägt den Titel «Bericht 
und Gutachten über diejenigen Stellen im nähern 
Umfange der Stadtgemeinde Luzern, welche sich 
zur Anlegung eines Kirchhofes mehr oder weniger 
eignen».45 Er wägt in einer Gegenüberstellung die 
Vor- und Nachteile der Propst-Pfyfferschen Matte 
gegen jene der Grosshofmatte ab. Zur Matte im 
Hof hält der Bericht in Stichworten fest: «Etwas 
zu nahe bei einer Wohnung. Offene, dem Luftzug 
ausgesetzte Lage. Ohne Anlage von Dollen Verdacht 
der Verunreinigung der Hofbrunnen. Herrschende 
Winde wehen nicht der Stadt zu.» Die von den 
Gutachtern angeführten Untersuchungskriterien 
nennen an erste Stelle «die Berücksichtigung der 
öffentlichen Gesundheit, namentlich bezüglich auf 
Entfernung von Wohnungen, Verunreinigung von 
Trinkquellen» usw. An zweiter Stelle kommt «die 
Brauchbarkeit des Bodens, sowohl zur Verwesung 
der Leichen, als zur Anfertigung von Grabstätten».

44	 StALU	AKT	29/162	A.
45	 StALU	AKT	29/162	B.4.
46	 Keller,	Wasserversorgung,	S.	30.
47	 Rütter,	Hygienebewusstsein,	S.	29.
48	 StALU	BG	6/2.

Für die Evaluierung neuer Friedhofsplätze 
wurden die Bodenbeschaffenheit und die Wasser-
verhältnisse angeschaut. Man wusste immerhin, 
dass verschmutztes Wasser in den Brunnen die 
Gesundheit der Bevölkerung gefährdete. Und dass 
die Qualität des Brunnenwassers mit benachbarten 
Grabfeldern zusammenhing, konnte nicht mehr 
übersehen werden. Deshalb wurde im 19. Jahr-
hundert in Luzern dem Bau und der Erneuerung 
von Leitungen grosses Gewicht beigemessen.

Die Windverhältnisse wurden damals bei der 
Evaluierung von Friedhofsplätzen ebenfalls berück-
sichtigt, weil um 1830 herum die meisten Wissen-
schafter noch der Meinung waren, dass giftige, 
übel riechende Dämpfe und Ausdünstungen – so-
genannte Miasmen – verantwortlich für die Über-
tragung der Cholera seien.46 Dass die Infektion 
durch den Cholera-Erreger in von Fäkalien ver-
unreinigtem Wasser verursacht wird, war damals 
noch nicht bekannt. 

Cholera – Appell zu mehr Reinlichkeit
Ein Zusammenhang zwischen dem Zustand der öf-
fentlichen Reinlichkeit und jenem der Friedhöfe 
war in den kantonalen Massnahmen von 1831 gegen 
die Cholera festgehalten. Die entsprechende Ver-
ordnung vom 1. Oktober 1831 – sie entstand als Re-
aktion auf die erste Cholera-Epidemie von 1830/31 – 
schrieb unter anderem vor, «dass es Aufgabe der 
Ärzte sei, in ihren Gemeinden einen Untersuch 
über den Zustand der öffentlichen Reinlichkeiten 
vorzunehmen. Spezielle Aufmerksamkeit gelte den 
Kirchhöfen, Schlachthäusern, Strassen, Sümpfen, 
Dorfplätzen und Nahrungsmitteln».47 Nach 1850 be-
schäftigte die in Schüben auftretende Cholera die 
Luzerner Gesundheitsbehörden erneut. Alarmiert 
waren auch die Kantone Aargau und Zürich. 1854 
erkundigte sich die Luzerner Regierung in Aarau, 
ob dort wirklich die Cholera ausgebrochen sei. Die 
Antwort war klar: Bisher seien im Aargau 64 Perso-
nen an der «asiatischen Cholera» gestorben.48

Die Aargauer Regierung gab den Luzernern 
Kenntnis von einem Schreiben, das an sämt-
liche Aargauer Ärzte gerichtet war. Es rief in Er-
innerung, dass dort, wo viele Personen unter 
schwierigen Umständen zusammen sein müssten 
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Arnold/Graf/Lottaz/Zosso
Busswege und Versöhnungsfeiern
Praxisbuch Gemeindekatechese
978-3-7252-0884-5, CHF 34.80

Hänni/Marti
Kirchgemeinde gemeinsam leiten und entwickeln
Impulse aus Theologie und Organisationsberatung
978-3-7252-0842-5, CHF 38.80

In konkreten Modellen zeigen die Autoren 
auf, wie eine lebendige Kirchgemeinde auf­
gebaut werden kann. Als Grundlagen dienen 
ihnen Erkenntnisse moderner Organisati­
onsentwicklung und theologische Impulse 
aus der Bibel. Es geht um ein strukturiertes 
und respektvolles Miteinander im Dienste 
der Gemeinde. 

Hier bestellen!

Hier bestellen!

Hier bestellen!

Bischofberger
Aufbruch und Umbruch
Plädoyer für ein nachhaltiges Kirchenmanagement
978-3-7252-0970-5, CHF 24.80

Spiritualität und Management bilden keine 
unversöhnlichen Gegensätze. Pius Bischof­
berger legt überzeugend dar, dass betriebs­
wirtschaftliche Impulse zu notwendigen 
Neuerungen in der Kirche beitragen können.

Einführung in die Busse als gemeindekatechetisches 
Anliegen mit einer reichen Auswahl an Modellen und 
Bausteinen für die Busskatechese und die Busspraxis 
mit Kindern, Jugendlichen und Familien. Zusätzlich 
ein Modell Busse in der Seniorenarbeit. Ein Werkbuch 
zur Entfaltung einer Versöhnungskultur der Kirche.



8  Religion/Theologie

Hier bestellen!

Eckert
Wege zur Transzendenz
Zum Verweilen und Meditieren
978-3-7252-1098-5
CHF 24.80
Broschur, 16 × 22 cm
104 Seiten

Transzendenz bedeutet ein Über­
schreiten unserer sinnlichen Wahr­
nehmungen: Der Blick über das 
Meer oder der Blick von einem Berg­
gipfel kann zu einem Bild werden  
für all das, was wir tief empfinden, 
eine überwältigende Erfahrung von 
Weite, Freiheit, Unendlichkeit, 
Schönheit. In solchen Augenblicken 
zu verweilen, sogar zu meditieren, 
kann grosse Glücksgefühle auslösen.

21
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Begriffe ohne Anschauung sind leer,  
Anschauungen ohne Begriffe sind blind. 
Philosoph Immanuel Kant (siehe Motto zu diesem Buch)

Laut Lexikon (Brockhaus) versteht man unter Anschau-
ung eine bildhafte Erkenntnis durch ein tiefes Insich-
versenken, im Unterschied zu abstrakten, begrifflichen, 
geistigen Inhalten. – Ein Beispiel aus der Quanten-
physik, wo es um höchst abstrakte Begriffe geht, um 
das Verhalten und die Wechselwirkung kleinster Teile. 
Man spricht hier vom Welle-Teilchen-Dualismus. An-
scheinend wird der Physiker hier den wissenschaft-
lichen Befund am besten in Bildern (Welle und Teilchen) 
darstellen, «veranschaulichen», um ihn besser kom-
munizieren zu können.

Wissenschaft und Kunst nähern sich an, 
indem man über die Wirklichkeit eben 
auch nur in Bildern und Gleichnissen  
reden kann.
Niels Bohr, 1885–1962, dänischer Physiker und Nobelpreisträger

Es wird hier zu Recht von einer Annäherung gespro-
chen und nicht von einer möglichen Gleichsetzung.
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Burri
Jakobs Fluch
Die Folgen von Bibel- und Korantexten für Homosexuelle
978-3-7252-1090-9, CHF 24.80

Wechsler 
Menschen von Gottes Farbe 
978-3-7252-0973-6, CHF 26.90

Inspirierende Lebensgeschichten von zehn 
Persönlichkeiten, die in ihrer leidenschaft­
lichen Suche nach Gott zeigen, dass Gott  
mit jedem eine ganz eigene Geschichte hat.

Hier bestellen!

Hier bestellen!

Hier bestellen!

Müller
Gott’s noh?
Kleine Einführung ins transzendentale Theologisieren
978-3-7252-1080-0, CHF 24.80

Mathias Müller versucht in drei Zugängen, 
dem Leser aus drei Altersstufen eine «Ein­
führung ins transzendentale Theologisie­
ren» zu geben. Das Büchlein möchte Mut 
machen, selbst einen ausgewiesenen Weg 
zum eigenen Sprechen vom, Nachdenken 
über und Leben im Göttlichen zu gehen.

Der Autor begegnete Menschen, die sich 
wegen ihrer sexuellen Identität und Orien­
tierung auf die Flucht begeben haben. Ihre 
Berichte belegen: Homophobie ist immer 
mit Bibel- und Koranzitaten unterfüttert.



10  Advent und Weihnachten

Hier bestellen!

Bracher
Weihnachten mit Filou
Wie wahre Freundschaft  
das Weihnachtsfest rettet
978-3-7252-1108-1
CHF 29.40
Hardcover, 21 × 29,7 cm
40 Seiten

Es ist diese besondere Zeit im Jahr, denn es ist Weih­
nachten. Doch ein kleiner Spatz namens Filou ist ganz 
allein unterwegs im Schnee, weil er etwas anders als 
die anderen ist. Durch seinen Mut und sein Mitgefühl 
zeigt er jedoch wahre Grösse und wird dafür belohnt. 

Der kleine Spatz Filou,
ist ein richtiges Bijou.
Die Tanne ist sein Heim,
er lebt dort, ganz allein.

Seine Flügel sehr bunt, nanu?
«Niemand sieht aus wie du!»
«Geh weg, du gehörst nicht dazu!»
«Komisch farbig, das bist du!»

Schreien die anderen Spatzen,
sie lachen und schwatzen.
Oft ist all das Filou egal,
sollen sie nur sagen allemal.
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Gassmann/Knecht/Portmann/Touvet
Weihnachtsspiel
Chinderlieder zur Wiehnachtsgschicht
978-3-7252-1082-4, CHF 28.40

Eine Liedersammlung für das jährliche 
Weihnachtsspiel. Die Autorinnen und Auto­
ren haben ihre über Jahre gesammelten 
Kompositionen, Texte und Regieanweisungen 
für Aufführungen von Weihnachtsspielen 
niedergeschrieben. Entstanden ist daraus 
eine Ideensammlung für Weihnachten.

Hier bestellen!

Hier bestellen!

Hier bestellen!

Buob/Piscioli
Tilo der Sternenputzer
978-3-7252-1030-5, CHF 22.80

Tilo der Sternenputzer lässt sich zu einem 
Besuch auf der Erde überreden. Dort landet 
er staunend mitten in einem Weihnachts­
markt. Entdeckt wohl Tilo trotz Glitzer und 
Glanz des Weihnachtsmarkts den Weihnachts­
stern, der den Menschen den Weg zum Kind 
zeigt?

Nano ist ein Stern und liebt Zuckerwatte über 
alles. Eines Nachts reist er zur Erde, um seinem 
Menschenkind zu helfen und das Abenteuer 
seines Lebens beginnt. Nanos Weg führt ihn nach 
Bethlehem in einen vermeintlich leeren Stall,  
in welchem er bei der Geburt Christi zugegen ist. 

Hug/Danuser 
Der kleine Stern Nano
Adventsgeschichte
978-3-7252-1081-7, CHF 24.80



12  Advent und Weihnachten

Hier bestellen!

Erne-Krummen/Fankhauser-
Lobsiger/Ruf-Marti
Die Weihnachtstaube
978-3-7252-1058-9
CHF 24.80
Hardcover, 24 × 24 cm
32 Seiten

Mia und Leo entdecken bei ihrer Nachbarin Hanna eine 
Tontaube auf dem Adventskranz. Von einer Weihnachts­
taube im Stall zu Bethlehem haben sie noch nie gehört. 
Hanna erzählt ihnen die überraschende Geschichte der 
Friedenstaube.

12

«Aber Hanna, warum denn eine Taube zu Weihnachten?», 
möchte Leo wissen. 

«Habt ihr noch nie von der Weihnachtstaube gehört?», 
fragt Hanna zurück. 

«Nein!» Wieder schütteln beide den Kopf. 

«Dann wird es höchste Zeit!» Und Hanna erzählt: «Diese 
Taube gibt es schon lange, auch wenn man sie im Alltag 
nicht sieht. Bereits am Anfang der Welt war sie da. Ihre 
Aufgabe ist es, den Menschen zu helfen.» 

13



Eine Geschichte, die Kindern hilft, die dramatischen 
Bilder von Menschen auf der Flucht, die uns täglich 
bedrängen, positiv zu verarbeiten. Auch wenn die 
vier Freunde die Welt nicht ändern, zeigen sie doch, 
wie eine Geste des Schenkens Wärme verbreiten 
und Fremde mit uns verbinden kann.

� Advent und Weihnachten  13

Hier bestellen! Hier bestellen!

Rust
Sankt Nikolaus
Verehrung und gelebtes Brauchtum
978-3-7252-1046-6, CHF 29.80

Kein anderer Heiliger ist über Jahrhunderte 
derart populär geblieben wie Sankt Nikolaus 
und dabei zum Ausgangspunkt einer solchen 
Fülle von Brauchtumsformen geworden –  
von pädagogisch und kulturell wertvollen bis 
hin zum profanen Marketing mit dem  
Weihnachtsmann.

Gsell-Isler
Wie schön isch doch die Wienachtszyt
Samichlaus- und Wienachtsgedichtli
978-3-7252-0971-2, CHF 12.80

Einfache Kindergedichte in Mundart für  
Familie, Spielgruppe, Kindergarten und 
Schule mit vielen neuen Samichlausgedichten.

Hier bestellen!

Buob/Piscioli
Der Blinzel-Engel
Eine Weihnachtsgeschichte, die verbindet
978-3-7252-1002-2, CHF 22.80



Hier bestellen!

Heuberger-Trüeb
Sofie und  
ihr Räbeliechtli
978-3-7252-1014-5
CHF 26.80
Hardcover, 31 × 22 cm
44 Seiten

Die kleine Sofie ist krank und traurig, weil sie beim  
Räbeliechtli-Umzug nicht dabei sein kann. Nachts hängt 
die Mutter dann ihr Räbeliechtli mit einer brennenden 
Kerze vors Fenster. Plötzlich klopft jemand an die 
Scheibe. Verzaubert erlebt sie ein wunderbares Lichter­
fest bei kleinen Leuten im Wald.

14  Kinder- / Jugendbuch

Da entdeckt Sofie den Leiterwagen. Im Kinder-
garten haben sie ihn mit Efeu, Herbstblättern und 
Kastanienketten geschmückt. Mittendrin sitzt der 
dicke Kürbis mit dem lustigen Gesicht. Er leuchtet 
orangerot. Rundherum baumeln geschnitzte  
Räbeliechtli am Holzgestell.

«Sofie, Sofie!» 

Ein paar Arme winken zu ihr hinauf. Das sind ihre 
Gspändli. Und weiter  hinten erkennt sie Mama  
mit Lukas, ihrem kleinen Bruder. Der hat es schön, 
er darf jetzt ihr Räbeliechtli tragen ...

Sofie hüpft auf und ab und klopft an die Scheibe. 
Sehnsüchtig wartet sie auf die Heimkehr der beiden.
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Brunner/Moser
Harfenschule Regenbogen 
Heft 1 bis 6
978-3-7252-1045-9, CHF 34.80

Steiner/Estermann/Zihlmann
Der Sturm 
Wunderbare Geschichten aus der Bibel
Bilder- und Hörbuch als Set
978-3-7252-1062-6, CHF 35.00

Sechs zentrale Gleichnisse und Jesusge­
schichten, spannend erzählt und fantastisch 
illustriert mit Bildern zum Entdecken, für 
Kinder unserer Zeit. Dazu erhältlich ist das 
Hörbuch mit sechs Geschichten aus der 
Bibel, von Jolanda Steiner in Mundart nach­
erzählt, jede Geschichte mit einem stimmigen 
Kinderlied begleitet.

Hier bestellen!

Hier bestellen!

Hier bestellen!

Buob/Piscioli
Wo bist Du?
Jakob auf der Entdeckungsreise seines Lebens
978-3-7252-1012-1, CHF 22.80

Clown Jakob war sein Leben lang unterwegs 
und fühlt sich nun im Ruhestand plötzlich 
einsam. Im Traum hört er die Stimme Gottes: 
«Sei nicht traurig. Mach dich auf zum grossen 
Baum. Ich bin da!» Voller Gottvertrauen geht 
Jakob auf diese Entdeckungsreise.

Die Harfenschule Regenbogen für einen kreativen 
und kindgerechten Unterricht mit sechs Heften: 
überblickbare und flexible Lerneinheiten, die einen 
individuellen Lernweg schaffen.



16  Spiritualität

Hier bestellen!

Kulla
Aufbruch  
zu neuem Leben
Gedanke, Gedichte,  
Meditationen für den Alltag
978-3-7252-1064-0
CHF 19.80
Broschiert, 13 × 21 cm
96 Seiten

Meditative Texte im Stil der Psalmen, ein 
Anruf aus dem Alltag unserer modernen  
Gesellschaft, ein Mass-Nehmen am Gott der 
Bibel und an seinem Sohn Jesus, in dem Gott 
für uns Menschen sinnlich fassbar wurde.

 23

Kümmert es Dich nicht? 

«Kümmert es Dich nicht,
dass wir zugrunde gehen?»,
so schreien wir manchmal zu Dir.

Die Angst steht uns ins Gesicht geschrieben
die Angst vor den Problemen des Alltags,
die Angst vor der Zukunft.
Und Du, lässt Du uns allein,
schlafend in der Ecke?

Nein! Du traust uns zu,
dass wir die Probleme lösen,
neue Wege suchen und finden,
Deinem Geist folgen.

Wir haben Dein Vertrauen,
denn Du lässt uns nicht allein,
unsichtbar begleitest Du uns,
Du bist an unserer Seite.

Dunkelheit und Stürme des Lebens
brauchen uns nicht zu ängstigen,
Du bändigst sie, 
Du gebietest ihnen Einhalt.

Ja, Dir dürfen wir vertrauen:
Unser Glaube ist stärker
als unsere Skepsis
und unsere Zweifel.

Ja, Dir dürfen wir vertrauen:
Unser Glauben überwindet Mauern,
unser Glauben schlägt Brücken,
unser Glauben trägt.

Mk 4,35-41
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Burkhart/Schallberger
Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen
978-3-7252-1066-4, CHF 28.40

Ugolini
Seelenfeder
Ein Zeichen von dir
978-3-7252-1075-6, CHF 24.80

Die Autorin Karin Ugolini zeigt mit Seelen­
feder den Weg von Krankheit, Tod, Trauer, 
Hoffnung, Veränderung und Neubeginn auf. 
Sie beschreibt den spirituellen Weg, mit 
Krankheit und Tod umzugehen, persönlich 
daran zu wachsen und das Leben neu zu 
gestalten.

Hier bestellen!

Hier bestellen!

Hier bestellen!

Schmid-Fäh
Mut zu neuen Perspektiven
Impulse zum Verweilen und Meditieren
978-3-7252-1069-5, CHF 24.80

Mutige und ungewohnte Perspektiven sind 
gefragt. Innehalten, Impulse auf sich wirken 
lassen, schweigen, meditieren. Das kann auf­
wecken, was tief im Herzen grundgelegt ist.
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Das Spannungsfeld zwischen Naturidylle und Zeit­
geist spiegelt die Suche des Malers wider, äusseren 
und inneren Landschaften Ausdruck zu geben.  
Seine Bilder sind später durch Gedanken und Hin­
weise von Franz-Toni Schallberger und dem Psalm 121 
«Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen ...»  
mystisch vertieft worden.



18  Mission

Hier bestellen!

Meili
Jakob Hilber unterwegs 
auf dem Fuji Jumbo 175
Das Engagement der Missions-
gesellschaft Bethlehem (SMB)  
in Taiwan
Mission im Dialog Band 12
978-3-7252-1106-7
CHF 28.80
Broschur, 16 × 24 cm
224 Seiten

Jakob Hilber, oft mit seinem Motorrad Fuji Jumbo 175 
unterwegs in abgelegenen Gebieten in Taiwan, wirkte 
von 1953 bis 1985 auf der Insel im chinesischen Meer.  
Das war der SMB Richtschnur: Verkündigung und sozialer 
Einsatz, im Schwerpunkt mit und für die Indigenen,  
die im damaligen Taiwan marginalisert waren.

Prolog – Die ersten drei Monate in Taiwan 23

Jakob Hilber und Lukas Stoffel in Taitung

Am 12. Oktober 1953 fuhren Jakob Hilber und Lukas Stoffel von Hualien mit 
der Bahn weiter nach Taitung, an die Südostküste Taiwans, dem künftigen 
Wirkungsfeld der SMB-Missionare. Ein Bahnbeamter erklärte ihnen die Gegend 
und markierte ihnen den Punkt, an dem sie vom Landkreis Hualien in den 
Landkreis Taitung fahren würden. Für die knapp 200 km brauchte die Bahn 
damals rund sechs Stunden.

Am Bahnhof Taitung erwartete der Generalvikar Marcel Rondeau MEP mit 25 
weiteren Christen die beiden SMB-Missionare Jakob Hilber und Lukas Stoffel. 
Marcel Rondeau sei sehr enttäuscht gewesen darüber, dass Bischof Vérineux 
nicht mit ihnen gereist war. Noch am selben Abend fand in Taitung eine 

 Versammlung von getauften Christen und 
Katechumenen, die sich auf die Taufe 
vorbereite ten, statt. Über das Haus, das 
 Marcel Rondeau bereit gemacht hatte, in dem 
er selbst mit Jakob Hilber und Lukas Stoffel 
wohnen  würde, bemerkte Jakob Hilber in 
einem  Bericht: Primitiv, ganz japanisch. Es 
hatte eine  kleine Kapelle, zwei Wohnzimmer, 
 Küche und Waschraum und ein Zimmer für 
einen Katechisten. Ein breiter Gang diente 
als Essraum. Vor allem aber stand das Haus 
mitten im Rotlichtmilieu der Stadt Taitung. 
Bald konnte jedoch ein neues Haus angebaut 
werden und Ende 1956 wurde es als erstes 
Regionalhaus der SMB in Taitung bezogen. 

Taitung, Stadt, ca. 115 000 Einwohner (2022)

Jakob Hilber auf dem Dach des ersten 
SMB-Regionalhauses in Taitung



Heiniger
Von der Heidenbekehrung zur Befreiungstheologie
Missionare aus China in der neuen Welt Kolumbiens
Mission im Dialog Band 11
978-3-7252-1094-7, CHF 28.80

Hier bestellen!

� Mission  19

Die Biografie der sechs unterschiedlichen Persön­
lichkeiten zeigt missionarisches Engagement  
in zwei Welten und Zeitperioden, die kaum unter­
schiedlicher sein könnten, zuerst in China, dann  
in Kolumbien.
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